Aufgabenblatt

Arbeitsgruppe 4
Erläuterung zu den Aufgaben

Eure Aufgabe ist es, eine kurze Präsentation (maximal zehn Minuten) zum Thema

Ereignisse und echte Politiker – Digital Compositing und Motion Capturing
zu erstellen. Ihr könnt die Präsentation mit PowerPoint, mit Word oder mit einem anderen Programm erstellen. Wichtig ist, dass ihr später eure Ergebnisse vor der ganzen Klasse zeigen könnt.

Aufgaben:

1.) 

a) Lest euch zunächst die Vorlage „Greenscreen-Verfahren und Digital Compositing“ durch und versucht, die erläuterten Verfahren zu verstehen. 

b) Schaut euch den Film „Making of Vajont“ an.

Erläuterung zum Film

In dem Film wird sehr anschaulich gezeigt, wie mit Digital Compositing verschiedene Bildebenen zu einem Filmbild zusammengefügt werden. 

c) Auf dieser Basis könnt ihr euch nun mit den Einsatzmöglichkeiten des Digital Compositing beschäftigen. Lest euch dazu die Vorlage „Einsatzmöglichkeiten des Digital Compositing: Reale Ereignisse“ durch. 

d) Denkt darüber nach, welchen Vorteil diese Technik bietet und welche Eigenschaften die digital produzierten Bilder haben müssen, wenn sie reale Ereignisse darstellen sollen.

2.) 

a) Schaut euch nun den Film „Motion Capturing“ an. 

Erläuterung: Motion Capturing

Motion Capturing ist eine Technik, die es ermöglicht, menschliche Bewegungsformen auf im Computer produzierte Kreaturen zu übertragen. Bei digital produzierten Figuren für den Kinofilm war es immer ein Problem, dass die Art und Weise, wie sie sich bewegten (laufen, hüpfen etc.), nicht natürlich anmutete. Als Zuschauer merkte man sofort, dass mit der Bewegung der dargestellten Figur „etwas nicht stimmt.“ Erst mit der Technik des Motion Capturing wurde es möglich, Figuren mit Bewegungsformen auszustatten, die realistisch oder „echt“ wirkten. Das Prinzip, menschliche Bewegungen einzufangen („Capturing“ = „Einfangen“) und auf künstliche Figuren zu übertragen, wurde schließlich auch für die Animation der Gesichter dieser Figuren genutzt. Das Facial Motion Capturing fängt die Bewegungen eines menschlichen Gesichtes ein und überträgt diese auf das Gesicht der digitalen Kunstfigur. Ein berühmtes Beispiel der Filmgeschichte ist die Kunstfigur „Gollum“, auf die das Minenspiel des Schauspielers Andy Serkis übertragen wurde. Mittlerweile ist es sogar möglich, auf Gesichter in fertigen Videos eine fremde Mimik „überzustülpen“.

b) Schaut euch nun den Film „Face2Face: Real-time Face Capture and Reenactment of RGB Videos“ (“Von Gesicht zu Gesicht: Echtzeit-Gesichtserfassung und Übertragung auf Videos“) an. 

Erläuterung zum Film

Der Film ist zwar in englischer Sprache, aber das Prinzip ist leicht durch die gezeigten Bilder zu erkennen: Die Mimik eines Menschen (im Video „Source Actor“ genannt) wird mit einer einfachen Web-Kamera aufgezeichnet und auf das im Video dargestellte Gesicht („Target Actor“ genannt) übertragen. Das Ergebnis ist das Gesicht mit einem neuen Mimikspiel („Reenactment Result“ genannt). Die gezeigten Beispiele mit George Bush, Wladimir Putin, Donald Trump und Barack Obama zeigen sehr schön, wie mittlerweile Videobilder mit Gesichtern echter Politiker unerkennbar manipuliert werden können.

3.)

a) Nun könnt ihr eure Präsentation erstellen. Beantwortet dazu kurz folgende Fragen:

· Was ist Digital Compositing und für was wird es eingesetzt?

· Was ist mit Motion Capturing und besonders mit Facial Motion Capturing heutzutage alles möglich?

· Stellt Thesen auf: Woran ließe sich erkennen, ob ein in einem Video dargestelltes Gesicht eines Politikers echt und nicht manipuliert ist?

b) Versucht, die Fragen mit anschaulichen Beispielen zu beantworten. In dem Bilderpool stehen euch viele Bilder zur Verfügung, die ihr hierfür nutzen könnt.
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